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Zwiesel. Haben Sie unser Rätsel
aus der Serie „Wie gut kennen Sie
Zwiesel?“ gelöst? Wir haben Ihnen
das Schild „Kontrolleinheit Ver-
kehrswege“ gezeigt, welches
neben dem Eingang des ehemali-
gen Hauptzollamtsgebäudes in
der Alfons-Maria-Daiminger Stra-
ße 11 hängt. Ein Türschild dane-
ben verrät uns, dass sich heute
darin unter anderem die Kontroll-
einheit Verkehrswege Zoll, die
Kontrolleinheit Sprechfunkzent-
rale und die Generalzolldirektion,
Direktion II, Technischer Dienst
befindet.

Dieses große Gebäude im einfa-
chen Renaissance-Stil kann eine
interessante Geschichte erzählen:

Am 1. April 1890 wurde das
Hauptzollamt in Waldmünchen
aufgelöst und nach Zwiesel ver-
legt, da sich über den Eisenbahn-
anschluss (seit 1877) Zwiesel sehr
gut entwickelt hatte. Der Markt
hatte damals knapp 3450 Einwoh-
ner.

Die Zollbeamten konnten in
dieses neue Haus einziehen, das
1889 in Angrenzung an das frühere
Nebenzollamtsgebäude (Anwe-
sen Josef Fischer) erbaut wurde.
Die Grundstücke für das neue
Hauptzollamt hatte die General-
direktion von dem Kaufmanns-
Ehepaar Jakob und Anna Schmid
für 3300 Mark erworben.

1890 wurde das Hauptzollamt in Waldmünchen aufgelöst und nach Zwiesel verlegt

Über die Verlegung wurden alle
Zollstationen mit folgendem amt-
lichen Schreiben informiert (Aus-

Bilder-Rätsel: Gesucht war das ehemalige Zollamtsgebäude
zug): „Seine Königliche Hoheit
Prinz Luitpold, des Königlichen
Bayerns Verweser, haben durch
Allerhöchste Entschließung vom
22. ds. Mts. Nr. 4312 zu genehmi-
gen geruht, dass vom 1. April 1890
ab: 1. Das Hauptzollamt Wald-
münchen aufgelöst und 2. in
Zwiesel ein mit einem Oberins-
pektor, einem Hauptzollamtsver-
walter, einem Hauptzollamts-
kontrolleur, einem Assistenten
und einem Revisionsaufseher zu
besetzendes Hauptzollamt errich-
tet werde, mit welchem die vom
Nebenzollamte I am Bahnhofe zu
Eisenstein abzutrennende Auf-
schlageinnehmerei zu vereinigen
ist...“ − mh

Von Christina Hackl

Zwiesel. Eine seltsame Anzei-
ge erscheint im Lokalblatt des
kleinen, englischen Dorfes
Chipping Cleghorn: „Ein Mord
wird hiermit angekündigt. Er
wird Freitag, den 13. Oktober,
um 18.30 Uhr abends in Little
Paddocks verübt. Freunde und
Bekannte sind herzlichst einge-
laden, daran teilzunehmen.“ So
beginnt es, das neue Stück, für
das der Zwieseler Dilettanten-
verein bereits mitten drin steckt
in den Proben.

Der Stoff stammt ursprüng-
lich aus der Feder der berühm-
ten englischen Kriminalautorin
Agatha Christie. Das zugrunde
liegende Buch „Ein Mord wird
angekündigt“ erschien erstmals
1950. Autor des gleichnamigen
Bühnenstücks ist Leslie Dar-
bon.

„Krimi geht immer“, dachte
sich Regisseur Stefan Hofmann
bei der Auswahl des neuen
Stücks für den Dilettantenver-
ein. „Und außerdem ist es ein-
fach ein interessanter Stoff mit

20 Mitglieder hat
das Ensemble

markante Figuren und schö-
nen Dialogen.“ Wie so oft bei
Agatha Christie dürfen die Zu-
schauer zudem mitraten und
rätseln.

So viel sei vorab verraten: Die
Bewohner von Chipping Cleg-
horn sind nach der mysteriösen
Zeitungsanzeige irritiert, aber
auch neugierig. Kein Wunder al-
so, dass sich zum angegebenen
Zeitpunkt zahlreiche Men-
schen am zukünftigen Tatort,
dem viktorianischen Haus von
Letitia Blacklock, einfinden.
Während ihnen Sherry gereicht
wird, geht plötzlich das Licht
aus und ein Schuss fällt. Als das
Licht wieder angeht, offenbart
sich ein grausames Bild.

Und tatsächlich lässt eine Lei-
che nicht lange auf sich warten.
Doch war es wirklich Mord?

Mord auf der Theaterbühne

Oder wäre Selbstmord nicht die
naheliegendste Erklärung? Vie-
le offene Fragen für den ermit-
telnden Inspektor Craddock
von Scottland Yard. Zum Glück
ist aber auch die legendäre
Amateurdetektiven Miss Mar-
ple nicht weit...

Nach dem Freiluft-Theater
„’s Hexentreiben am Schach-
tenbach“, das Stefan Hofmann
2024 erfolgreich in Rabenstein
inszeniert hat, freut man sich
beim Dilettantenverein über
einen regen Zuwachs an Schau-
spielerinnen und Schauspie-
lern. Rund 20 Männer und Frau-
en gehören aktuell zum En-
semble.

Seit Januar wird geprobt für
„Ein Mord wird angekündigt“.
Vergangenen Sonntag fand die
Probe zum letzten Mal in den
Räumen der Stadtbücherei
statt. „Ab sofort ziehen wir in
den Eiskeller der Dampfbier-
brauerei Pfeffer um, wo wir

Dilettanten proben für neues Stück – Premiere ist am 2. Mai

auch spielen werden“, erklärt
Stefan Hofmann. Im Eiskeller
würden auch bereits die Arbei-

ten für den Bühnen- und Kulis-
senbau laufen.

Premiere feiert „Ein Mord

wird angekündigt“ am 2. Mai.
Weitere Termine sind am 2.,
3.,4., 9. und 10. Mai. Auf der
Bühne stehen: Katrin Six (Leti-
tia Blacklock, das Oberhaupt
der Familie), Magdalena Wenig
(Julia Simmons, Nichte von Le-
titia), Josef Herzog (Patrick Sim-
mons, ihr Bruder und Dauerstu-
dent), Kristina Keller (Dora
Bunner, eine schusselige alte
Dame), Marina Probst (Haus-
mädchen Mitzi), Julia Zellner
(Miss Marple), Laura Unnasch
(Philippa Haymes (eine Garten-
gestalterin), Stefan Hofmann
(Schriftsteller Edmund Swet-
tenham) und Thassilo Chladek
(Inspektor Craddock). Um die
Technik kümmert sich Georg
von Wedelstaedt, um die Maske
Gabi von Wedelstaedt und um
die Kostüme Jaqueline Un-
nasch. Für die Musik ist Alex
Keller verantwortlich, Souffleu-
se ist Sabine Mühlbauer.

Zwiesel/Landkreis. Am 9.
Mai findet zum zweiten Mal ein
kostenloser Berufsorientie-
rungs-Roadtrip durch den
Landkreis Regen statt, bei dem
Gymnasiasten der Jahrgänge 11
und 12 der Arztberuf näherge-
bracht werden soll. Organisiert
wurde die Veranstaltung dieses
Mal von den Arberlandkliniken.

Der demografische Wandel
sei besorgniserregend – insbe-
sondere mit Blick auf die Ge-
sundheitsversorgung, heißt es
von den Arberlandkliniken. Die

Anzahl an Pflegebedürftigen
werde in den nächsten Jahren
stetig steigen und gleichzeitig
werde der bereits herrschende
Fachkräftemangel zu einem im-
mer größeren Problem. Unter
anderem liege das daran, dass
eine Vielzahl an Arbeitskräften
in der Gesundheitsbranche,
egal ob Ärzte, Pflege- oder Be-
treuungskräfte, in den wohlver-
dienten Ruhestand gehen wer-
de.

„Die Gewinnung von Nach-
wuchsärzten für ländliche Re-

Road-Trip zum Arztberuf
Angebot für interessierte Gymnasiasten – Anmeldung bis 25. April

gionen ist eine zentrale Heraus-
forderung und daher so bedeu-
tend wie noch nie“, so die Per-
sonalleitung der Arberlandkli-
niken, Stephanie Blüml. „Es ist
wichtig, dass die Jugendlichen
vor Ort frühzeitig mit den ver-
schiedenen Berufsbildern in
der Medizin vertraut gemacht
werden, um bestenfalls nach
dem Studium wieder in den
Landkreis Regen zurückkeh-
ren.“

Ziel sei es, jungen Schülern
der Jahrgangsstufen 11 und 12

die vielfältigen Facetten und
Einsatzfelder des Berufsfeldes
Arzt im Arberland aufzuzeigen
und sie hinter die Kulissen bli-
cken zu lassen. Um 13.30 Uhrist
Treffpunkt am Haupteingang in
der Arberlandklinik Zwiesel.
Dort steht ein Blick hinter die
Kulissen der Anästhesie auf
dem Programm. Weiter geht es
ans Gesundheitsamt Regen,wo
es Infos gibt von der Umwelt-
medizin bis zum Infektions-
schutz. Um die Arbeit eines nie-
dergelassenen Arztes geht es

beim Besuch der Praxis Dr. Höl-
lein in Regen. Im MVZ Arber-
land in Viechtach gibt es Einbli-
cke in die Neurologie. Die Rück-
kehr nach Zwiesel ist für 18.30
Uhr vorgesehen, ein Ausstieg in
Viechtach ist möglich.

Für die Bus-Tour anmelden
kann man sich noch bis Freitag,
25. April, unter Mail an fobi@ar-
berlandkliniken.de. Ansprech-
partnerin bei Fragen ist Eva
Schreder (3 09922 99-7039,
eva.schreder@arberland
kliniken.de). − bbz

Stefan Hof-
mann aus Kreuz-
straßl hat als Regis-
seur neuen Schwung
in den Zwieseler Di-
lettantenverein ge-
bracht. Das neue

Stück „Ein Mord wird angekündigt“ feiert
am 2. Mai Premiere.

− Artikel oben/Foto: Archiv
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Pfarrei bietet wieder
Palmbuschen zum Kauf an
Zwiesel. Es ist Tradition und Brauch zum
Palmsonntag, Palmbuschen aus Weiden-
kätzchen und grünen Zweigen zu binden.
Die gesegneten Palmbuschen sind Zei-
chen des Lebens und der Erinnerung an
Jesus Christus. Auch dieses Jahr binden
Frauen der Pfarrei wieder Palmbuschen.
Diese werden am Samstag, 12. April, vor
und nach dem Vorabendgottesdienst in
der Stadtpfarrkirche sowie am Palmsonn-
tag vor der Palmweihe am Stadtplatz zum
Kauf angeboten. − bbz

vhs-Vortrag über
das begehrte Metall Uran

Zwiesel. Der
Bayerische Wald
ist als Fundort für
Uranerze relativ
unbekannt. Den-
noch konnte in
letzter Zeit eine
Vielzahl von ver-
schiedensten

Uranmineralisationen hier bei uns – quasi
vor der Haustüre – nachgewiesen werden.
Ein vhs-Vortrag beleuchtet das Mineral
Uran und dessen Anwendung im 21. Jahr-
hundert. Weiterhin wird der Bayerische
Wald mit anderen Uranlagerstätten in
Deutschland verglichen, wobei ausführ-
lich auf die hier auftretenden Uranmine-
ralien eingegangen wird. Der Dozent Ro-
land Melch ist bekannt durch mehrere
Publikationen in Fachzeitschriften sowie
aus Radio und TV. Das Internet kennt ihn
als den „Goldsucher vom Bayerwald“. Der
Vortrag findet am Donnerstag, 10. April,
um 18 Uhr im Kulturzentrum-Waldmu-
seum statt. Eine Anmeldung ist erforder-
lich bei der vhs Arberland entweder unter
3 09921-9605 4400 oder per E-Mail
info@vhs-arberlend.de. Unser Foto zeigt
einen Autunit-Kristall vom Zwieseler Pau-
liberg. − bbz/F.: vhs

Mit fremden Daten
Vertrag abgeschlossen
Bayer. Eisenstein. Ein bislang unbekann-
ter Täter hat mit rechtswidrig erlangten
Daten eines 59-jährigen Zwieslers einen
Telefonvertrag abgeschlossen, für die der
Zwiesler nun die Rechnung erhielt. Die
Polizei ermittelt wegen Betrugs. − bbz

VOM ARBER ZUM RACHEL

In unser Rätsel-Serie haben wir das ehemalige Hauptzollamtsgebäude

in der Alfons-Maria-Daiminger Straße gesucht. − Fotos: Haller

ImHauseBlacklock findeteinekleineAbendgesellschaft statt –aufwelchersichderzuvorangekündigteMordereignensoll.DieProbenszene

zeigt (v.l.): Letitia Blacklock (Katrin Six), Mitzi (Marina Probst), Edmund Swettenham (Stefan Hofmann) und Patrick Simmons (Josef Herzog).

Die Geschwister Simmons (Magdalena Wenig und Josef Herzog)

bei einem ihrer vielen Streitgespräche. Die beiden sind wie Hund und

Katz.NachdemwegendesangekündigtenMordes zudemdieNerven

blank liegen, wird dies nicht besser. − Fotos: Keller
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